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Deküin
Msgr.Kürl Knüpp
60 jühre PriesIer

Am  Sonntag,  den 25.  Juni  1967  feiert  der  H.  H.  Dekan  u. Pfarrer,

Ehrenbürger  der Gemeinde  Zams  K  a r  l K  n a p p das 60-jährige

Priesterjubiläum.

10.OO Uhr:  Einzug  vom  Mutterhaus  aus in füe Pfarrkirche  Zams,

anschließend  Festgottesfüenst.

Eine  Würdigung  des Jubilars  im Innern  des  Blattes.

Foto  R, Matbis

Großartige Leistungen des jugendrotkreuzes
2(1-Jahr-Feier  in der Hauptschule  Landeck

Zwanzig Jahre Jugendrotkreuz! Zwanzig Jahre Aufbau-
arbeit  an einer  Organisation,  die dsxs ,,Dienen  und Helfen"

auf  ihr  Banner  gesförieben  hat, das Dienen  und  Helfen  am

Näffisten.

Der Grundgedanke des Jugendrotkreuzes  war  wohl der,
daß man  si*  sföon  in der Sföule,  sdion  als Sd'iüler  versd'ffe-

denen  -  wie  es dann  im ,,Alter"  so sffiön  heißt  -  ,,Akten

der Näütenliebe"  widmen  und  versföreiben  kann,  wenn  nur

etwas  Fleiß  und  Idealismus  angewandt  werden  will.  Die  erste

Stufe  zum Roten  Kreuz  -  einer  sföon  viel  tausendmal  be-

währten Institution  -  sollte das Jugen&otkreuz  sein.

'3ene Gfünder  dieses Jugendrotkreuzes waren  sid'i sdion  bei
ihren ersten Bespreföungen im klaren, (l,lß das Jugendrot-
kreuz  nidüt  mit  einem  Sfölag  ein Erfolg  werden  kann,  trotz-

dem ururde  der Versu*  gemaföt,  und  im  Februar  1947  er-

hielten  alle Sföulleitungen  in Tirol  ein kleines,  unsd'ieinbares

Flugblatt,  das die Ziele und Wünsdie des Jugendrotkreuzes

erönene  und das gleichzeitig  alle Lehrkräfte  zur  Mitarfüit
aufrief.

Heute -  nad'i zwanzig Jahren -  ist aus unscheinbar  wir-
kenden  Anfängen  eine  ganz  bedeutende  Erziehungs-  und  Hilfs-

organisation  entstanden,  in der fast  88 Prozent  (d. s. iiber

500 Sd'iulen  -  im Bezirk  Lande&  sogar 96 Prozent)  erfaßt

sind und in der Lehrer  wie  Sd'iiiler  im  Grunde  genommen

die Ideen  des Griinders  des Roten  Kreuzes  -  Henry  Du-
nant verwirklidien.

Die Hauptsföule  Landedc beging am Samstag, den 17. Juni,
vormjttags, aus Anlaß des 20. Jahrestages des Tiroler  Jugend-
rotkreuzes  eine Feierstunde,  bei der Haupts*uldirektor  Hans

Sdiweisgut  den Stadtpfarrer  von Lande*,  COI1S. Hans  Aiffi-

ner, Nat.-Rat  Franz  Regensburger,  Bezirkshauptmann  Hof-

rat DDr.  Walter  Lunger,  Stadtrat  Wilhelm  Thöni,  Bezirks-

sdiulinspektor  Perkhofer,  Dr.  Walter  Frieden  als Aussffiuß-

mitglied  der Bezirksstelle  Landedt  vom  Roten  Kreuz  und
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den Verfasser  und  Koinponisten  der ,,Dunant-Hymne",  Volks-'

sföuldirektor  Willi  :Eomolka,  begrüßen  konnte.  Im  festlid»

geschmii&ten  Turnsaal  hatten  alle  Klassen  Aufstellung  ge-

nommen, als die eigentli*e  Feier rnit dem Jugei'idrotkreuz-

lied,  von  der 2 c-Klasse  unter  der Leitung  von  Lehrer  Bruno

Ottl  vorgetragen,  begann.  Ein  Mäddien  der 4 ti-Klasse  sprad'i

dana*  den Prolog für die 20-Jahr-Feier des T3roler Jugend-

rotkreuzes  von Hupfauf,  und nach dem  Kanon  ,,Alle  sind

Brüder':  wieder  von der 2 c-Klasse  unter  der  Leitung  von

Lehrer  Bruno  Ottl  sehr nett  gesungen,  gab Haupts*uldirek-

tor  Hans  Sföweisgut  -  in seiner  Bigens*aft  als  Bezirkslei-

ter des Jugendrotkreuzes -  einen ausführlichen Bericht  tiber

die Leistungen der Ietzten zwanzig  Jahre.
Hauptsföuldirektor  Hans  Schweisgut,  der schon iiber  zwan-

zig Jahre beim Jugendrotkreuz  tätig  ist, kennt  die Belange

seit der Griindung  und wurde aud'i bei der 20-Jahr-Feier des

]ugendrotkreuzes  im  Innsbrucker  Stadtsaal  am  3. Oktober

1966 mit  der goldenen  Verdienstmedaille  ausgezeidinet.  über

zwanzig  Jahre ist Hans Schweisgut  aber  außerdem  bereits

lieim  Roten  Kreuz  in Lande&  (Bezirksaussffiuß)  und wurde

au*  hier  für  seine Leistungen  am  18. März  1966 mit  dem

goldenen  Dienstjahrabzeichen  geehrt.  Beweise  dafür,  mit  wel-

*em  Eifer,  mit  welcher  Energie  und trotz  des damit  ver-

bundenen  Freizeitverlustes  Haupts*uldirektor  Hans  &hweis-

gut sich für  die Auföauarbeit  nid"it  nur  des Roten  Kreuzes,

sondern vornehmlich  des Jugendrotkreuzes widmet.

Die  bisherigen  Leistinigen  des Jugendrotkreuzes

In  seiner  Festanspraföe  führte  Hauptschuldirektor  Hans

Sd'iweisgut die enormen Leistungen des Jugendrotkreuzes Ti-

rols  und im  besonderen  jene  des B::zirkes  Larrdedk  an.  So

konnte das Jugendrotkreuz allein in Tirol  mit  fast 3 Millio-

nen Schilling in den letzten zwei  Jahrzebnten besondere Not-

fälle  lindern,  für  kinderreiche  Familien  Hilfe  leisten,  aber

auch bei Hodiwasser-  und  Lawinenkatastrophen  sovyie Brand-

ungffi*en  ,,Erste  Hilfe  leisten".  Äber  aufö  für  arine  Fami-

lien sorgte  sidi das Jugendrotkreuz des Bezirkes  Landedt.  Es

wurde  Geld  gesarnmelt  -  und immer  wieder,  wenn  es not-

tat -,  das dann  zur  Deckung  von Krankheits-  und Opara-

tionskosten,  zur  Ansd'iaffung  von Krankenfahrstuhlen,  Eiser-

nen Lungen usw. verwendet werden konnte. Das Jugendrot-

kreuz  hatte  sich eben einer  Idee verschrieben  genau  wie  das

Rote  Kreuz;  der Idee  Henry  Dunants,  zu helfen  und  Leiden

und  Nöte  zu lindern.  Erholungs-  und  Ferienaufenthalte  konn-

ten durc}i die Tatkraft  des Jugendrotkreuzes ermögli*t  wer-

den.  Lager  für  zu*erkranke  .Kinder,  Zusdiiisse  zur  Ermög-

lichung  eines  Studiums  für  qualif'izierte  S*üler,  internatio-

nale Treffen  zur  Völkerverstfödigung  usw. sind  weitere  große

Leistungen  sogenannter  ,,Schulfratzen':  die  aber  durdi  ihr

mustergültiges  Verhalten  im Sinne  des Rot-Kreuz-Gedankens

Henry  Dunants  heute  schon mehr  leisten  und  geleistet  haben

als  mancher,  der  diese ,,Saiulfratzen"  mit  einem  Aaiselzuk-

ken  abtut  -  oder  sie gar,  wenn  sie um  ein  Scherflein  bei

einer  Rot-Kreuz-Sammlung  bitten,  von  der Türe  weisen.  Das

Jugendrotkreuz  hat sich gerade im Bezirk Lande&  gariz her-

vorragend  füwährt,  und  man  könnte  hier  -  so wie es der

Bezirksleiter  des Jugendrotkreuzes Lande*,  Hauptsdiuldirek-

tor  Hans  Sa'iweisgut,  aufzeigte  -  noch eine Reihe  von  her-

vorragenden  Arbeiten  im Sinne  des Rot-Kreuz-Gedankens  an-

führen. Vielleidit  jene großartigen Hilfeleistungen  des Jugend-

rotkreuzes  für  die Betroffenen  der 'übersd'iwemmungen  in der

Poebene,  der Sturmfluten  in Holland,  der Erdbebenopfer  in.

Gried'ienland,  der Unterstützungen  und Sammlungen  für  die

Ungarnfliichtlinge  und  zum  Sd'iluß  seien nod'i  jene  S 250.000.  -

angeführt,  das Jugendrotkreuz allein Etii die k;nderrei-

*en  Familien  der  Hochwasserges*ädigten  Ost  und Nord-

tirols in den letzten zwei  Jahren spenden konnten. Wir  mö&i-

ten ier  nur auf die Murkatastrophe  in  Pettneu  hinweisen,

bei der der Leiter  des Jugendrotkreuzes  ii'n Bezirk  Landed«,

Direktor  Hans  Sdhweisgut,  im Beisein  von  Bezirkshauptmann

Hofrat  DDr.  Lunger  tmd anderer  Herren  an  sieben  Fami-

lien-  insgesamt  S 29.C100. -  als Soforthilfe  auszahlen  konnte.

Direktor  Sd'iweisgut  kam ans*ließend  auf die  stete  Auf-

wär,tsentwidtlung  der Opfergroschenspenden  im Bezirk  Land-

e*  zu spred'ien,  wo  bekanntli*  der Bezirk  an der Spitze  aller

Sdyulbezirke  des Landes  Tirols  steht und nebentiei  mit  dem

Realgymnasium  in Landeck  und  der Opfergrosffienspende  des

letzten  Jahres  au*  eine Landeaker  Schule  in ganz Tirol  an

erster  Stelle  steht.  Waren  1954  als Spenden  der S*iiler  rund

S 3400.  -  eingegangen,  so steigerten  sich diese Summen  in'imer

tnehr,  so z. B. 1957:  S'7501.  -,  1960:  S 13.124.-,  1963:

S 19.518.  -  und 1966  gar S 34.617.-!  Eine  anzuerkennende

Leistung'aller  Schüler  iri  unserem  Bezirk  Lai'ideck,  aber auffi

ein sicheres Zeichen datür, daß die vielgelästerte  Jugend  von

heute  nidxt  so verdorben  und  verroht  ist, wie  es mandie  ältere

Leute  immer  wieder  behaupten  möchten,  um gerade  ihre  eige-

nen Fehler, die sie in ihrer  Jugenazeit begangen  haLien, zu

verde&en.

Der Dank des Bezirksleiters des Jugendrotk;euzes  galt  aber

au*  den besten  Sammlern,  die sid'i bei den Straßensammlun-  -

gen f'Qr das Rote  Kreuz  so mustergültig  eingesetzt  haben:  den

Sarnmlerpaaren  Fritz  Mayer  -  Anton  Walser,  Christine  Ld-

leitner  -  Ingrid  Wohlfahrter,  Herta  Geiger  -  Ingrid  Baum-

gartner,  Dietmar  Posch -  Wilfried  Traxl  und Liesbeth  Bom-

bardelli  -  Helga  Prantauer.

Aber auch weitere stolze Leistungen wurden vom Jugend-

rotkreuz erbracht: Der Christkindleinzug,  der mehrere  Jahre

von den Hauptschülern  und den  Volksschülern  in  Lande*

dut'fögeführt  und  organisiert  wurde,  fand  bei den Landeacern

viel  Anerkennung.  Fast  jeden  Advent  luden  die ,,Oberen  Klas-

sen" der Mädchen  mindeföemittelte,  alte und einsame  Leute

zu einer  Feier  mit  Bescherung  in die Schule ein. Hierbei  war

die Weihnachtsfeier  für  die Kinder  der Ungarnflüchtlinge  1956

besonders  ergreifend.  Pakete  mit  Kleidern,  Saiuhen,  Skiaus-

man
ksnn

nle
genug

Flak}en!

mit

neuen

Schuhen

in  den

Urlaub ,$
riistungen,  Sföulsachei'i  und Spielzeug  wurden  von  den Schü-

lern (zuerst  gesammelt)  verpackt  und versandt.  Zeii  Kata-

strophensät*d'ien  gingen  1965  sofort  nach Bekanntwerden  der

Murkatastrophe  von der Hauptschule  Landeck  an die Volks-

sföule  Pettneu.  Eifrig  beteiligten  sich afür  auch alle  Schfüer

bei den Roßkastaniensamrnlungen,  die zur  Wildfütterung  dien-

ten. So gebe es -  laut  dem Berid'it  aes Bezirksstel1enleiters

Sd'iweisgut  -  no*  eine Vielzahl  großer  und kleinerer  Lei-  -

stungen der ,,Jugendrotkreuz1er".
Bei all den Leistungen  darf  aber auch nicht  unerwähnt  blei-

ben, daß sid'i gerade  die Lehrkräfte  der verschjedenen  Anstal-

ten und Schuten in den Dienst des JRK gestellt  ha):ien. Der

Dank des Jugendrotkreuzleiters  im Bezirk Landqck galt  au*

ihnen,  er galt  afür  au*  der Gendarmerie  in Lande*  für  die

im Rahmen des Jugendrotkreuzes durdigefiihrte  Aktion  ,,Der

gute  Radfahrer".

Eine  Aktion  stellte  Hauptsföuldirektor  Hans  S*weisgut

besonders heraus: Die Sffiüler des J'ugendrotkreuzes sammel-

ten  ftir  ein  dur*  Kinderlähmung  schwerges*ädigtes  Berg-

bauernkina  aus  dem ofürsten  Le*fü  iiber  S 3000.-I  Der

Dankesbrief  der Eltern  der kleinen,  schwerkranken  Edeltraud

aus Boden bei Bifö1ba4  den Direktor  Sa'iweisgut verlas,  war

fiir  alle, die den ri*tigen  Sinn und Zwed«  des Jugendrot-
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kreuzgedankens  rid'itig  erfaßt  haben,  eine  besondere  Genug-
tuung,  denn  um wieviel  sdiöner  ist es, zu  helfen,  als  etwas
aus dem  üfürfluß  -  im  überfluß  -  zu bekommen.

In seiner  weiteren  Rede  kam  Hauptsd'iuldirektor  S6weis-

gut auf weitere Arbeiten des Jugendrotkreuzes zu spre*en
und  bat  alle  Sföülerinnen  und  Sdiiiler,  sidi  auffi  weiterhin
in  den Dienst  dieser  guten  Sa*e  zu  stellen,  wobei  er  nur
einige  der  vielen  ,,Guten  Taten"  aufzfölte.

Willi  Homolkas ,,Dunant-H'imne"  sang -  mit Blasmusik-
begleitung  -  wiederum  die  2 c, und  die 4 a (Lehrer  S. Kris-

mer)  spra*  im Chor  jenes  belcannte  ,,Idi  will..."  -  das

,Endziel"  jedes Jugendrotkreuzangehörigen.
Bezirkssd"iulinspektor  Hermann  Perkhofer  dankte  namens

der  Bezirkss6u1behörde  den  Sd'iülern  für  ihre  Leistungen  beim

Jugendrotkreuz, zeigte an Hand versföiedener Beispiele das
,Gute"  dieser  Sa*e  auf  und  bat  aber  auö  gleid'aeitig  alle
Sdhiiler,  niföt  nur  so wie  bisher,  sondern  noch intensiver  für

das Jugendrqtkreuz  einzutret,en.
Die  2 c-Klasse  unter  der  Leitung  von  Bruno  Ofü  sang zum

Absd'iluß  ,,Lobet  und  preiset  den Hetrnl':  einen  Kanon,  der

vielleiait  in manföer Hinsi*t  gerade fiir diese 20-Jahr-Feier
des Jugendrotkreuzes symbolisd'i wirkte:  Danken wir Gott,
daß wir die Hilfe  des Roten Kreuzes und des Jugendrotkreu-
zes  nicht  nötig  baben,  und  preisen  wir  den  Herrn,  daß es
uns  so gut  geht,  daß wir  in  der  Lage  sind,  anderen,  Hilfs-
bedürftigen,  zu helfen.

Das Jugendrotkreuz  des Bezirkes Landed«, der Haupts*ule,
der  Volkssa'iule  -  und  keinesfalls  zu vergessen:

Äas Realgymnasium  Lande&  -  haben  in  den vergangenen

Jahren Großartiges geleistet. Aus eigenen Mitteln konnten
Spenden  zur  Verfiigung  gestellt  werden,  konnte  viel  und  vor
allem  aber  sell  geholfen  werden,  denn  wer  sd'inell  gibt,

hilft  meist doppelt. Das Jugendrotkreuz des Bezirkes Landedt
und  im  ganzen  gesehen  hat  aber  aud'i  eine  Erkennmis  ge-

brB*t:  Die Jugend von heute ist nidit so s*lea'it,  wie es
mana'ier  -  aus  den eingangs  erwäffiten  Gründen  -  wahr-

haben will  oder möföte. Die Arbeit  und der Erfolg des Ju-
gendrotkreuzes  beweist  im  Gegenteil  viel  mehr,  daß  aud'i
heute  nofö  Opferbereitsföaft,  Hilfsbereits*aft  und  Näd'isten-
liefü  in  jedem  Burstföen  und  jedem  Mädaien  ,,sted«t':  sie
miissen  nur  gewedtt  und  zur  Entfaltung  gebrad'it  werden.

Dekan Msgr. Knapp 60 Jahre Priester
Am  kommenden  8amstag/8onntag  feiert  H.  H.  Dekan

Monsignore  Karl  Knapp  von  Zams  sein  Diamantenes  Prie-
sterjubiläum.  60  volle  Jahre  ist  also  Dekan  Knapp  Priester
und  seit  dem  12.  Okt,ober  1931  Dekan  von  Zams.  Ein
schweres  Amt,  das  H.  H.  Karl  Knapp  in  diesem  Jahr
angetreten  hat,  denn  zu seinem  Dekanat  gehören  immer-
hin  die  Pfarren  von  Schönwies  und  Fließ  bis  nach  8t.  An-
tion  und  dem  Paznauntal,  einsühließlich  der  Pfarren  von
Landeck  und'dem  Landecker  Talkessel.  Viele  Schwierig-
keitien  hatte  der  Dekan  zu bewältigen,  hatte  doch  auch
I)skan  8tirobl,  sein  Vorgänger,  noch  vieles  nicht  fertig-
stellen  können,  wie  er es sich  gedacht  hatte.  So war  z. B,
damals  -  am  ll.  8. 1911  das  Dorf  Zams  einer  scbreöL
lichen  Feuersbrunsti  anheim  gefallen,  und  auüh  die  Pfarr-
kirche  wurde  zerstört.  Dekan  Strobl  baute  das Gottes-
haus  aus  Sammelgeldern  fast  fertig,  das  heißt,  die  Kirche
konnte  fertig  gebaut,  einschließlich  der  Verputzarbeiten
fertiggestellt,  aber  nicht  mebr  mit  einem  dazupassenden

Kirchenschmuck  versehen  werden.  Dekan  Knapp  war  es
dann,  der  sich  des unvollständigen  Gotteshauses  annahm
und  in den  schweren  Kriegsjahren  1940  und  1941  dieses

avon Kunstmaler  Kirühmair,  der  erst  kürzlich  verstorben
ist,  künstlerisch  ausgestalten  ließ.  Aber  auch  die Orgel,

A.T.T.=Ectie

2. ATT-Ausfahrt:  Zur  Zugspitze

A.lle Mitglieder  werden auf die Fahrt  (1 Tag) zur  Zug
spitze nochmals aufmerksam  gemacht,  die aber  nur  be
schönem Wetter  stattfindet.  8o11te die  Fahrt  abgesag

werden müssen, so wird  dies durch  Anschlag  im Verkehrs
verein Landeck,  Landeck,  Stadtplatz,  bekanntgegeben.

Die ermäßigten  Preise betragen für  Berg- und Talfahri
auf die Zugspitze  E3 68. -  pro Person ; bei Einnahme  dei
Mittagessens  im Panoramarestaurant  zusammen  S 92.-

zu der  es vor  1932  finanziell  niüht  mehr  reichtie,  konnte
Monsignore  Knapp  im  Jahre  1932  von  den  Gebrüdern
Rüger  aus  Böhmen,  jenen  berühmten  Orgelbauern,  er.
stellen  lassen.

Es  ist  hier  unmöglich  alle  hervorragenden  Arbeiten  deb
Jubilars  anzuführen,  wir  können  lediglich  auf  die letzte
Zeit  hinweisen,  wo es Monsignore  Knapp  war,  der  trotz
seines  hohen  Alters  mit  ganz  erheblichen  Kosten,  die
durch  den  Verkauf  von  kircheneigenen  Pfründen  gedeükt
werden  konnten,  das Pfarrheim  in  Zams  errichten  ließ,
Aber  aufö  heute  noch  ist  Dekan  'Knapp  ununterbrochen

tätig,  immer  rastlos  das  anzuerkennen  und  das  auszu-
bauen  und  zu verwirklichen,  was  ihm  aIs richtig  ersüheint
und  erschien.  tEio war-er  es, der  half,  den  schon  viel  zu
kleinen  Friedhof  bei  der  Pfarrkirche  zu erweitern  und  zu
vergre!Bern.  Die  Kirche  Zams  stellte  rund  5.000  m"  Gründe
für  diese  Friedhoferweiterung  und  den  Bau  einer  geeig-
neten  Leiühenhalle  zur  Verfügung.  Aufö  eine  besonders
lobenswerte  Leistung  des Dekans  war  die  Regelung  zur
Brhaltung  eines  größeren  Grundstückes  für  die  Gemeinde
Zams,  damit  diese  dann  den  derzeit  im  Bau  befindlichen

Kindergarten in Auftrag geben konHnte.

Für  seine  mannigfaltigen  Arbeiten  erhielt  Monsignore
Knapp  verschiedene  Auszeiühnungen,  besonders  hervor-
stechen  dabei  seine  Firnennung  zum  Monsignore  am
30.  Oktober  1956  durch  unseren  H.  H.  Bischof  Dr.  Paulus
Rusch  und  die  Ernennung  zum  Ehrenbürger  von  Zams,
welche  am  4. November  1956  ausgesprochen  wurde.

Nun  feiert  Dekan  Monsignore  sein  Diamantenes  Prie-
sterjubiläum  -  ßO Jahre  Priester  -  60 Jahre  im.Dienste
für  den  Ntfühsten  ! Und  Monsignore  Knapp  ist  heute  noah
immer  unentwegt  mit  dem  Dorfgeschehen  verwurzelt.  Wir
gratulieren  dem  Jubilar  rse,lit  herzlich  und  wünst+hen  ihm
noüh  viele  gesunde  und  geruhsame  Jahre.

täglich in Betrieb
Der  Thial  8esse11ift  ist  nun  zu folgenden  Zeiten  in
Betrieb  :

Montag  bis  Freitag  von  10-17  Uhr  stündliüh
8amstag,Sonn-'u.Feiertagevon  8-18  Uhr  stündlich

Suuavz[ulutvu  uuch  Vereinbarung

Telefon  830  oder  615

Thialrestaurant  geöffnet
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JE"ahrt  mit  alten  Leuten  und  Kxanken

8o  wie  es der  Automobil-  und  Touringclub,  Bezirksstelle

Landeck,  sühon  zwei  Jahre  durchführte,  so wurde  heuer

diese  Ausfahrt  für  Kranke  und  alte  Leute  von  dem  Aktions-

komit,ee  3(35  durehgefiährt.  6ß Kranke  hatten  sich  zur

Fahrt  gemeldet,  die  dann  in  23 Privatfahrzeugen  -  pünkt-

lich  um  13,30  Uhr  -  von  Landeck  in  Riüh-

tung  Kronburg  fuhren.  In  der  Wallfahrtskirche  Kronburg

zelebrierte  8tadtpfarrer  Hans  Aichner  eine  heilige  Messe

und  hielt  eiüe  kurze  Ansprache.

%m Gasthof  Kronburg  wurden die Kranken  zu einer
Jause  eiingeladen,  und  schließlich  verbrachte  man  den

Best  des  8amsta:gnachmittags  mit  einem  gemütlichen  Bei-

sammensein,  viobei  Toni  Wolf  alle  bestens  unterhielt.

Gesa.ng  und  Zithermusik  waren  weitere  Unterhaltungs-

punkte.

Bürgermeister  Anton  Braun  von  Landeck  begrüßte

dies.e  ,,action  365"  und  bat  jene  Helfer,  so weiter  zu arbei-

ten,  damit  dieser  ,,Krankentag"  eine  ständige  Einrichtung

werden  kann.

Die  ,,aütion  365"  dankt  auf  diesem  Wege  allen,  die

diese  Aktion  in  irgend  einer  Weise  unterstützt  und

dadurch  ersi  ermöglicht  haben,  auf  das  Herzlichste.

Ein  Einbrecher  in  Landeck  verhaftet

In  der  Nacht  vom  Donnerstag  auf  Freitag  zerschlug

der  in  Landeck  wohnhaft  gewesene  Hilfsarbeiter  Peter

Windhaber,  ein  :%-jähriger  8teirer,  gegen  O,15  Uhr  ein

Fenster  und  stieg  in  das  Sportgeschäft  der  Anna  Wolfart

ein.  Dort  stabl  der  immer  sauber  gekleidetö  junge  Mann

verschiedene  Bekleidunggegenstände  im  Werte  vot  rund

8 13.000.-  und  erbeutete  außerdem  noch  8 800.-  in  bar.

Windhaber  fuhr  naüh  der  Tat  mit  einem  Fahrzeuglenker,

den  er  angehalten  hat.te,  naeh  Landeck.  Nachdem  der

Einbruch  festgestellt  worden  war,  wurde  nach  dem  Ein-

brecher  gefahndet  und  die Gendarmerie  Landeck  konnte

Windhaber  gegen  22 Uhr  in  seinem  Zimmer  verhaften.

Obwohl  er zu fiüchten  versuühte,  konnte  er in  das  Gefan-

genenhaus  des  Bezirksgerichtes  Landeck  eingeliefert  werden.

T)iph«parrhpn  vprhaftet

In  der  Nacht,  'VOm  8onntag  auf  Montag  wurde  ein  Bursch

und  ein  MMchen  von  einem  Zammer  beobachtet,  wie

sie ein  Motorrad,  das  ihnen  nicht  gehörte,  wegsqhoben.

Die  sofort  verständigte  Gendarmerie  von  Landeck  war  kurze

Zeit  später  in  Zams  und  ertappte  die  beiden  mit  dem

Motorrad  beim  Bauhof.  Der  Bursch  war  gerade  dabei

das  gestohlene  Fahrzeug  ,,kurz-zu-sehließen".  Bei  der  Aus-

weisleistung  zeigte der Bursch einen - wie sich nachtr%-
lich  herausgestellt  hat  - falschen  Paß.  Das  Mtid-

ehen,  -Elfriede  Bottensteiner  aus  Friedberg  in  der  8teier-

mark,  ihren  richtigen.  Die  Beamten  der  Gendarmerie  for-

derten  die  beiden  auf,  in  das  Gendarmeriefahrzeug  einzu-

steigen.  Als  das  Mädchen  einstieg,  flüühtete  der  Bursüh

und  rannte,  obwohl  er seine  Schuhe  verlor,  und,  obwohl

die  Beamten  Warnschüsse  abfeuerten  durch  die  nördlieh

der  Bundesstraße  I liegenden  Wiesen.

Im  Laufe  des  frühen  Morgens  des 20. Juni  wurde  der

Bursühe  bei Arzl  gesehen.  Man  verständigte  sofort  die

Gendarmerie  Imsti.  Gemeinsam  mit  der  Gendarmerie  Land-

eek,  die  mit  einem  Suchhund  ausrüekte-,  und  Beamten

der  Erhebungsabteilung,  die  zwei  8ut'hhunde  mitführten,

konnte  der  Bursche  dann  in  einem  Wald  zwischen  Arzl

und  Imsterberg  verhaftet  werden.  Zu  diesem  Zeitpunkt

war  der  Dieb  bereits  wieder  in Besitz  von  Schuhen,  die

er bei  einem  weiteren  Einbruüh  erbeutet  hatte.  Es  han-

delt  sich  um  den  Grazer  Kurt  Dorner.

Den  beiden  konnten  bis  jet,zt  schon  versühiedene  Fiin-

brüt,he,  so unter  anderem  bei  Frau  Dr.  Krismer  in  Zams

und  in der  Bauhütte  eines  Jagdaufsehers,  nachgewiesen

werden.  Aus  einem  Auto  stahlen  die  beiden  ,,sauberen

Früchtchen"  außerdem  Decken  und  ßeisepässe.  Mehrere

weitere  Straftaten  hatten  die  beiden  8teirer  in  ganz  Tirol

schon  vorher  verübt  !

In  einer  Tasahe,  die  das  Diebspärchen  neben  dem  Mo-

torrad  liegenließ,  fanden  die  Gendarmeriebeamten  eine

8chreckschuß-  und  zwei  Gaspistolen!

Die  Diebe  wurden  in das  Gefangenenhaus  des  fündes-

gerichtea  Innsbruck  überstellt.

Durch  die  rasche  Verständigung  der  Gendarmerie  Land-

eck  und  durch  deren  sofortiges  Einschreiten  konnte  man

wieder  zwei  Dieben  und  Binbrechern  das  Handwerk  legen.

Selbstmord  in  Prutz

In  Prutz  verübte  am  20. Juni  ein  20-jföriger  Bursche

im  Hause  seines  Onkels  durüh  Einnehmen  einer  Über-

dosis  E+ühlaftabletten  8e1bstmord  aus  angeblichem  - wie  in

einem  Abschiedsbrief  geschrieben  - Lebensüberdruss.

Öste:r:r.  Alpenverein,  Sektion  Landeck

Hochtouristengruppe

Die  nächste  Zusammenknnft  der  Hoühtouristengruppe

Landeck  findet  am  Donnerstag,  den  6. Juli  um  20 Uhr

im  Hotel  8chwarzer  Adler  statt.

Die  Hochtouristengruppe  Landeck  dankt  auf  diesem

Wege all denienigen,  die so schöne und wertvolle  Preise
für  das  Firngleiterrennen  gestiftet  haben.

IGSL  - Schmalfilrn

' Näd'ister Klubafüüd  am Dienstag, den 27. Juni  1967,  um

20 Uhr  im  Gasthaus  Nußbaum,  Perjen.

Wir  sehen den letzten  Film  der  Verbarfösmeistersdxaft  ,,Ser-

vus  Wien".  Es wird  gefüten,  diesmal  wieder  eigene  Filme  mit-

zufüingen.  Am  letzten  Klubahend  wurden  zum  Thema  Opus  I

von  allen  Mitgliedern  wirkli*  nette  Filme  gezeigt.

In den Monaten Juli und A'ugust findet kein Klubabend
statt,  wir  beginnen  dann  am 5. September.

Für  die näd'iste  Verbandsmeisterschaft  :wurden  uns Themen

vorgesd'irieben  (Der  Brief,  Bei uns daheim,  Der  Freund  oder

Freundin).  Da  jeder  Klub  auf  das  Rundsendeprogramrn  nur

Ansprud'i  hat,  wenn  er mindestens  selber  einen  Film  einsen-

det,  wird  gebeten,  zu  den  genannten  Themen  ganz  kurze

FiIme  Zu  drehen  und am  ersten  I(lubabend  im  September

mitzubringen

Kamera  Klub  Landeck

Vom  22.  Juni  1967  bis  zum  19.  September  1967

8 o m  m e r p a u s e.

Themen  für  das Jahr  1968

Februar  : Am  Brunnen,März  : Beeren,  April  : Licht  und

8chattieni  Mai  : Im Winterwald,  Juni  : Plakate, Septem-
ber  : Das  Pferd,  Oktober  : Porträt,  November  : Badefreuden.

Tixoler  Abend  der  Brauchtumsgruppe  Landeck

Der  Trachtenverein  ,,Brauchtumsgruppe  Landeck"  ver-

anstaltet  nun  wieder  jeden  Dienstag  ab 20.30  Uhr  im

Vereinshaussaal  seinen  bekannten  Tiroler  Abend,  der  im

In-  und  Ausland  seit  Jahren  besten  Anklang  gefunden  hat.

Bei  dieser  Gelegenheit  son nicht  unerwähnt  bleiben,

daß  zum  ersten  Mal  auch  eine  Landeeker  Gruppe,  näm-

lich  die  Braufötumsgruppe  Landeck,  eine  eigene  8cha11-

platte  (durch  die  Firma  PoIydor)  herausgebraaht  hat,  die

bereits  in  anen  FachgescMften  erhältlich  ist.
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11.Baiirksmtisikfasl in Imidat;k
Freitag, 21. Juli  1967:

F e s t k o n z e r t d e r M ä lit  ä r m u s i k T i r o I ffi vüm 21. t»is 23. luli 1!167
Fundausweis  Landeck

Es wurde  gefunden  : I Badehose,  l Geldbetrag,  1 Ak-
tentaöt,tie  mit  Inhalt,  Werkzeug,  i  Damenschirm  und
l 8ch1üsse1bund.

Schüler  üd  Studenten  suchen  )E'erialarbeit
Der  dringende  Bedarf  an  männlichen  und  weiblie,hen

Arbeitskräften  kann  von  den  Arbeitsämtern  nur  mehr  in
sebr  begränztem  Ausmaß  abgedeckt  werdon.  XTföhrend  der
Schulferien  wird  es mögliüh  sein,  eine  Anzahl  von  Eiühü-
lern  und  Eitudenten  (darunter  auch  Jugendlie,he  im Altsr
von  15-18  Ja,hren)  beiderlei  Geschlechts  vorübergehend

-auf  Arbeitsplätze  zu vermittieln.

Betriebe,  die entspreühende  Stellen  fiir  eine Ferfül-
besühäftigung  frei  haben,  werden  ersucht,  diese  dem  zu-
ständigeü  Ar'beitsamt  ehestens  bekanntzugeben.

Se,hüler  und  8tiudenten,die  sich  für  eine  Ferial-
arbeit  interessieren  werden  gleichfalls  gebeten,  siüh  beim
Jrbeitisamt  vormerken  zu lassen.

Hohes  Alter

Am  19.  Juni  feierte  in  Landeck-Perjen,  Kirühenstraße  7
(Kapuzinerkloster)  Johan-n  Eberharter,  uns  allen  nur  unter
dem  Namen  Pater  Adolar  bekannt,  seinen  80.  Geburts-
tag.  Einen  Tag  später  feierte  Frau  Aloisia  Höllrigl  aus
Landeck,  Bahnhofstraße  9,  ihren  81.  Geburtstag.  Wir
wünschen nachtr%lich  alles Gute !

SV  Iiandeck  I -  SaV Kematen  I I:O  (O :O)

Laxideck kam bei diesen'i Meisters*aftsspiel zu einem -
allerdings  mit  Bangen  -  erwarteten  Sieg durch  ein Tor  von
Harald  Haiiiz.  Bei  äußerst  windigem,  regnerisaiem  Wetter
hatte  Landeck  Anstoß.  Trotzdem  die  Landecker  mit  den'i
starkei'i  Wirfö  spieite,  gelang  ihnen  anfangs  schon gar nidits.
Immer  wieder  konnten  die nicht  gerade  zimperliche  Abwehr
ausputzen  und vor  dem etwas  zerfahrenen  Landecker  Sturm
kfüen.  Allerdings  war  bei diesem  Wetter  eiri  technisch  gutes
Spiel  fast  unmöglich,  denn der Bali  wurde  vom  Wind  immer
wieder  liorrent  abgetrieben.  Kematen  zeigte  sicli  besonderi
in der Verteidigung  als ausgezeichnet  einheitlidier  Blo*.  Der
Gästesturii'i  war  :iußerst  sfönell,  bra*  immer  wieder  auf den
Fliigeln  durcli,  spielte  dann  aber  in  Strafraumnähe  viel  zu
engmaschig  und  manches Mal  eigensinnig.  Landecks  Verteidi-
gung  konnte  dadurdi  immer  wieder  abwehren.

In der zweiten  Halbzeit  -  inzwis*en  hatte  es zu regnen
tiegonnen  -  fanden  sich aber  die  Landecker  immer  besser
ins  Spiel. Trotföem  Kematen  in körperlicher  Hinsicht  über-

Zum  ersten  Mal  am  1. Juli  1967
Ein  musikalischez  Hoahgenuß  fiir
jung  und  alt.

legen war,  .zeigten  sie ersc&e*end  früh  eine  starke  Ermii
dung,  während  die Landecker  bei weitem  konditionsstärke
erschienen.  Allerdings  gab's autfö fiir  Lande&  anfangs  keini
Torausbeuten.  Durch  den bereits  in der 20. Minute  verletz
ten  Markart,  der  dann  endgültig  auss*eiden  mußte,  sd'ior
gehandikapt,  zeigte  aber Landeck  einen ungeheuren  Einsatz
und ein  von  Sd'iiedsrichter  Bucher  II  diktierter  Handself-
meter  konnte  nach zweimaligem  Abwehren  dutrh  den Kema-
tener  Schlußmann  enfüi*  füirdx  Moser  im Netz  untergebra*i
werden.  Der  Schiedsrichter  sah aber anscheinend  ein Vergehen
eines Landedters  und gab Freistoß  gegen Lande*.  Das  Toz
wurde  annulliert.  Rund  IO Minuten  vor  &hluß  des Meister-
schaftsspiels,  das  trotz  des ungiinstigen  Wetters  immerhin
300 Zuschauer  angezogen  hatte,  fixierte  Hainz  aus s*wierig-
stem Winkel  das  Siegestor  und damit  zwei verdiente  und
äußerst  wichtige  Punkte.

Von den Lande*ern  kann  man  keinen  der Spieler  beson-
ders  erwähnen,  denn  alle  bildeten  ein  einheitliffies,  äußerst
kämpferisches  Team,  das  aber  gerade  durch  diesen  Kampf-
geist  zum  yollen  Erfolg  kommen  konnte.

In der Tafülle  der Laridesliga  konnte  der SV Landedt  dem
SV Wörgl  die ,,Rote  Laterne"  abgefün.  Der  SV Wörgl  liegt
mit  8 Zählern  (da gegen Imst  auf eigenem  Platz  nur  O :O
gespielt)  um einen Punkt  hinter  Landeck.  Landeck  trifft  nun
p.i'n näfüsten SonntaB  gegen den SK Imst in Imst an, und
Wörgl  liat  ebenfalls  auswärts  das  Spiel  gegen Kundl  zu be-
streiten.  Zwei  Eiits*eidungsspiele  von  größter  Bedeutung.
Wollen  wir  mit  dem SV Landeck  hoffen,  daß jene Ergebnisse
eintreffen,  die wir  Landecker  so gerne liätten.  -st.-

S'V Langenfeld  I  ASV  Landeck  13  :2  (2  :1)
Eine  von  SR Jaksch ausgezeifönet geleitete Partie, die sport-

lich  und  fair  'verlief.  Beföe  Mannsdiaften  waren  sich tedinisch
und konditionell  völlig  ebenbürtig,  do*-  kämpften  füe Län-
genfelder  mit  mehr  perfönlichem  Einsatz,  während  die Land-
ecker  streckenweise  sföoi'i  Sommerfußball  zeigten.  Was  die
bevorstehende  Gruppenteilung  betrifft,  kommt  diesem Ergeb-
nis  keinerlei  Bedeutung  mehr  zu,  doch Mtte  man  sich von
den Landeckern  etwas  mehr  erhofft.

Am  Samstag,  den 17. Juni, trugen  die Schüler des ASV
Landedc  ein Freundsaiaftsspiel  gegen die !xhiiler  vonPfünds
aus. Das Spiel  konnte  mit  1 : 0 gewonnen-  werden.  Bemerkens-
wert  war  in  diesem  Zusammenhang  die  Organisatioii  der
PfundserSföüler.  Diese  jungenBurschen  haben  weder  eitien
Betreuer  noch einen  Trainer  und haben  si*  Fuf3ba11sföuhe
und -dressen  zum  größten  Teil  selbst  finanziert.  Es freute
uns,  feststellen  zu  können,  daß es in unserem  Bezirk  i'io*
wirkliche  und  begeisterte  Sportfööalisten  gibt.

Ju1i7Äugust  jeden
Abend  im

HoteK  Sö«iti('
und  Sonntag  nach-
mittags  am

Thial-
Jlt"b')i  ia J,.aiixaaial
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ud, 177  ; 2. Schöpf

Dr.  Pezzei  Friedl,  548 Rg  ; 2. Wuaherer  8epp,  539 Bg,  ; Deckensühlüpfer  89.  -  Blumenda.maste  39.-,  28.-

3. 8chwarzenbacher  Editb,  538 ; 4. Süheiber  Karl,  512 ; Rheumadecken  298.  -  Autodecken  gs.-, 59.80

5,  Pfandl  Hans,  505;  6. Streng  Alois,  505;  7. Schöpf  Wolldecken  259.-,169.-  Oupramadeckenl39.-,87.-

Budo]f,  !)02  ; 8. Wucherer  Alois,  497 ; 9. Grüner  Hubert,  Federpolster  78.-,  49.-  Halbdaunenb.  398.-,294.-

494;  lO. Theiner  Alois,  490;  ll.  Waibl  :Emmerich,  481;  Federbetten  ab 159.  -  Flachbetten  458.  -

12. Deisenberger  Othmar,  4f39 ; 13.  Ladner  Hermann,  4!)1 ;

14. Krismer  Adolfi  449; l!).  Venier Alois 443. 8port-  TEXTäL  BRANDMAYR
Achützen:  l. Wucherer Edi, 178; 2. GraggerHelmuth,  Landeck  Malserstraße  24

j71  ; 3. 8iege1e Karl,  147  ; 4. Schuler  Walter,  139;  5. Zadra
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G e m e i n d e b I a t t

gesse  fiir  Rosa  Krismer,  17 Uhr  Bei*tgelegenheit,  19.30  Uhr
Empfang  des Primizianten  und Andad'it  in  der  Kirche  mit
Primizsegen.

-Gottesdienstordnung  in der  Pfarrkirche  Perjen
Sonntag, 25. Juni: 6. Sonntag na*  Pfingsten, 6 Uhr Messe

fiir  Familie Stark,  8.30 Uhr Messe für  Alois  Althaler,  9.30 Uhr
Messe für  die Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Messe für  Dr.  Wilhelm
Koubeck.

Montag, 26. Juni: 6 Uhr Messe für Kreszenz Walcher, 1.15
Uhr Messe für Familie Senn, 8 Uhr Jahresmesse fiir Otto
Prantner.

Diemtrag, 27. Juni: 6 Uhr Messe für Johann Danner und
Sohn,  7.15 Uhr  Messe für  Franz  Habidier,  8 Uhr  Messe für
verstoföene  -Eltern  Ofner.

Mittwocb, 28. Juni: 6 uhr  Messe fiir Magnus und Maria
Ruetz,  7.15 Uhr  Messe ffir  Roman  Hainz,  8 Uhr  Messe  fiir
Eltern  und  Ges*wister  Rudig.

Donnerstag,  29. ]uni:  Fest St. Peter  und  Paul,  6 Uhr  Messe
fiir  Alois  Ganahl,  7.15 Uhr  Messe  fiir  Familie  Tiefenbruiin,
f3 Uhr Messe für Johann und Maria Regensburger, 19.30 Uhr
Amt  fiir  die Pfarrfamilie.

Freitag, 30. Juni: 6 Uhr Messe für P. Ludwig  Enzlmüller,
7.15 Uhr  Messe für  Karl  Velkl,  8 Uhr  Messe fiir  Kreszenz
Kössler.

Samstag, 1. Juli:  Fest v. kostbarem Blut, 6 Uhr Messe nach
Meinung, 7.15 Uhr Jahresmesse fiir Franz Vikoler,  8 Uhr
Messe nach Meinung.

Anmerkung:  Das Kirchenopfer  vom 29. Jüni, Fest Peter und
Paul,  wird  als ,,Peterspfennig"  erbeten.

Cfiottesdienstoxdnung  in  der  Pfaükirche  Bruggen
Sonrttag, 25. Juni: 6. Sonntag padi Pfingsten, 7 Uhr Messe

Eiir Lorenz  ScMmpfössel,  9 Uhr  Bet-Sing-Messe  fiir  die Pfarr-
gemeinde,  19.30  Uhr  Messe fiir  Maria  Hueber.

Montag, M. Jurti: 6.45 Uhr Messe für verstorbene Eltern.
Dienstag, 27. Juni: 19.30 Uhr Jugendmesse (Mädchen) für

Regina  Sföießtl.

Mittwody,28.  Juni: 6.45 Uhr Sd'iulmesse für verstorbene
Eltern  Strolz.

Donrzerstag, 29. Jurti: Fest der Apostel Petrus und Paulus,
19.30  Uhr  feierliches  Amt  fiir  die Pfarrgemeinde.

Freitag, 30. Jurti: Jahrestag der Kfönung unseres Papstes,
6.45  Uhr  Messe für  Paul  Köll.

Samstag,  1. ]uli:  Fest des kostbaren  Blutes  Christi,  6.45 Uhr
Messe für Ida Jöchler.

Tierärztlicher  Sonntagsdienst
25. 6. : Dr. Greiter  Jogef. Ried  i. Oberinntal,  Tel. B316

DAS OEHEIMHIS  schfönk IU wfrken
liegt bei Ihnen. Triumph-Modelle  sind  
einmalig.in  Formgebung  und Verjün-
gung. Anprobe  und Beratung  im

lehrlingund lehrmiiddien
werden  aufgenommen.

Frisiersalon  Smrekar,  Landeck-Pexjen

Guterhültaner komh. ElakImliard
zu verkaufen.

Anton  Thönig,  Landeck  Kreuzbühalg.

Verkaufe  Schubkarren  und  Mischmaschin
IiESCHA  100  l und  2 gebrauchte  Türe

guterhaltex

C A F E F R I S C H M A N N,  M il  s

Arheitsamt Landeük,Te1.818-81
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenve»
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits

losenfürsorge.

RÜHNEß

Verkaufe  2 stöckiges Wohnhüt»s
mit  Stall  und  Süheune,  alles

in  prima  Zustand,  im

Oberinntal.

Zuschriften  erbetenunter,,HB  7!)"  an die P'edaktion

Müdisehe Kleidersföffe Hiedrigsfe Preise!

26.90
Wäsföestoffe  Blusenpopeline

Hemdenstoffe ab 15ffl90 Kleiderpopeline
8chüvzenstoffe  Kleidersatine  39.-
Dirndlstoffe  28.70,  17.90  Kleiderleinen  49.-,  39.-
Diolenlofft,  Hosenzeug  140  cm

Terylene, 140 üm 79. Hosensamte 39j30Kostümstoffe  ab  Da.  Rockstoffe  pb
B,einwollkammgarn  1!)9.-  Anzugstoffe  139.-,69.-
Futterseide  140  cm 27.80  Blaugrad)  14,90

TEXTIL  BRANDMAYR
Landeck  Malserstraße  24



Bauschlosser

Kunstschlosser i-- - -  ""  '- -  '-'----'-'-'-"-""-'-'-"-""'-'--#=l=#

i Ehrliche,  selbständige

"  Veykäufe:aain  -
' in Dauerstellung  bei bester  Bezahlung

üesucht. b

Adresse  in  der Verwaltung  des  Blattes  I
I

a I jllMIIfflliaillfflllffllfflljllfflilffl J

D a n  k  s a g u  n  g

Wir  möchten  allen  ein aufrichtiges  Vergelts

Gotit  sagen, welche  unseren  lieben

Anfü'eas

auf seinem letzten Weg begleitet und so i
zahlreich  an den  Eieelenrosenktänzen  teilgenom-

men haben.

Wir  danken  auch  berzliüh  für  die sühönen  ,

Blumenspenden.
Zams,  im Juni  1967.

Die  Trauerfanilie:  :

RUDOLF  KECHT
I
I

**du&äl&i*&llfflalläll  znii«rara«iiii_______i

iinl#@lffiI'NI!INI!lalffi«mj  I

UND  Lehrlinge

werden  zu besten  Bedingungen  aufgenommen.

80  H  L088E  R  EI  PL  ATTE  B - Z AM  8

&

!
.i

j. Jahresgottesdienst
für  Frau

Schütz
g e b.  P r a n t a u e r

Wir  gedenken  im Gebete  unserer  lieben

Mama  beim  1.  Jahresgottesdienst,  am

Samstag,  den  1. Juli  1967 um 7,15 Uhr

in der  Pfarrkirche  in Zams.

Die Hinterbliebenen

Ihr  Lieblingskleid  für  Sie

hängt  bei uns.  Wählen  Sle  aus der

Vielfalt  reizender  Modelle  an Kleidern

und Kostümen  im

s

Danksagung
Tiefergriffen  von  den  vielen  Beweisen  aufrichtigen  Mit'fühlens  anläßlich  das

allzufrühen  Heimganges  meines  unvergeßlichen  Gattens  und  unseres  guten  Vaters,

des  Herrn

ML'ax  eimstädtner
INST  ALLATIONSMEISTER

bitten  wir  alle  Verwandten,  Freunde  und  Bekannten  auf  diesem  Wege  unseren  tief-

empfunden  Dank  entgegen  zu nehmen,

Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Hochwürdigen  Geistlichkeit  von  Perjen  und  '

der  Stadtmusikkapelle  Landeck-Perjen.

Für  die  zahlreiche  Beteiligung  an  den  Seelenrosenkränzen  und  an  der  Beer-

digung  unseres  lieben  Verstorbenen,  sowie  für  die  Kranz-  und  Blumenspenden  sagen

i wir ebenfalls  ein herzliches  Vergelts  Gott,
All  dies  war  uns  ein  Trost  im  schweren  Leid.

Landeck,  im Juni 1967

)
 I

' Familien  -Leimstädtner  j

'l

I

iv







24. Jüni  1907
G e m  e in  d e b l a t  t

Ihr  Spezialist

in  allen

Bvlltxiriagt,,ii

Werinseiiexl- B»r«»filierl!

DANK
Für  die  rasche  Hilfe  anltißliüh  des  Brandes  in
Perjen  danken  wir  der  8tadtfeuerwehr  von

Landeck  reüht  herzlich.

rxxxixr.m  ßTfiRZ

braudit  Sle nlffit  mehr  zu bahTndsrn,
Endlldi  kÖnnen  Sle  wleder  jade  kör-
parlldie  Arbelt  'ausföhren  und aogar
8port  trelben.  Eln groBer  Fortsdirltt
eine deutache  Wertarbalt  - daa

ohne  Fedar  u. ohna  S*enkelrleman
mlt  den  leldit  unlveraell  verate)lbaren
Pelottan.  Wle  elne  felnfühllgs  Hand
versdilleßt  es dla Bnichpforte  (Pat
1n Deutadiland.  SdiweIz.  CIaterreldi)
Eln aktlverVolla*uh  förBrudileldsn.
Allalnvarkauf:  Bandagan-LlKAR
Salxburg,  Schronnengais*  6/I

kifflorniTeren  Sle a(di - mlt  ärztlldier  VerachrelbunO  - am:
Wi.  28. 6. Landeck  8.(K1 - 10.OO aaath.  8chwarzev  Adler

Teppiche  warten auf Eiie
Jl(HlpH%pJ;igp im Haus der Wohnkultur

LANDEOK,  Fise,herstraße  7 - Telefon  9773

Verkaufe:  Wtbhnhaus  in  Pians
samt-  Wiese;  Acker;-G-  arten-  und-Ho-l*reöh-fi-
gegen Bavzahlung.

OILLI  FOLIFJ,  Kreuzbühelgasse  27, Landegk

Zum  baldmöglichsten  F,intritt  werden  gesuüht  :

Monteure

UND Lehrlmge
Firma josef Stückhammer  & Sohn

8anitäre  Anlagen  - Heizungen

lefü
aUdl im BeIiFk lANDECK

Vefifeien!

Bestellungen  erbeten  bei:

Alois  RAGGL, 6541 Tösens  82, Tel.  05472  - 28506



Nr. 2ö
G e m  ein  de  bla  ti t 24. Juni  1967

)ILI  €

Über3000Deisenberger-Gästezimmerm"'öi-nemJahr.
Auf  alle  Fälle  eine  stolze  Bilanz.  Jedes  davon  aus

unserer  Fabrikation.  Von uns  geliefert,  aufgestaellt,

eingepaßt  und  ordnungsgemäß  übergeben.  Deshalb

der  gute  Ruf  von  Möbel-Deisenberger  im Hotel-  und

Gaslgewerbe.Wollen  nichtauchSieunsaufdieProbe
stellen?Vertrauen  Sie beim  Fremdenzimmer-

kaufaufdas  große  und  leistungsfähige  Möbei-

haus  Westösterreichs,  auf

6511 Zams/Tirol Tel.  05/142/442


